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PRESSEMITTEILUNG 

Pirmasens, 05.04.2019 

Angelika Glöckner: 330.000 Euro Förderung durch Bundesmittel für 

das Schuhmuseum in Hauenstein. 

Das Bundesbauministerium hat die ausgewählten "Nationalen Projekte des Städtebaus 2019" 

bekannt gegeben, die mit insgesamt rund 140 Millionen Euro gefördert werden. Beworben hatten 

sich deutschlandweit 105 Gemeinden mit 118 Projektskizzen. Angelika Glöckner, SPD, teilt mit, 

dass davon auch 330.000 Euro nach Hauenstein fließen 

"Ich freue mich, dass das Schuhmuseum Hauenstein den Zuschlag erhält“, erklärt die zuständige 
Bundestagsabgeordnete. Die Kommune darf sich über 330.000 Euro für die Sanierung des 
Schuhmuseums in Hauenstein freuen. 

Damit ist das Schuhmuseum Hauenstein eines von nur 114 Vorzeigeprojekten die in diesem Jahr durch 
den Bund gefördert werden. Die geförderten Vorhaben sind Premiumprojekte der Baukultur in 
Deutschland. Dazu gehört nun auch das Schuhmuseum in Hauenstein. Das Gebäude des 
Schuhmuseums wurde 1936 als eines der ehemals 36 Schuhfabriken in Hauenstein im Stil der neuen 
Sachlichkeit errichtet. 

Eine Expertenjury hatte sich für die Förderung in Hauenstein ausgesprochen. Die Expertenjury 
konzentrierte sich bei der Auswahl vor allem auf innovative Konzepte mit nationaler und internationaler 
Wahrnehmung sowie auf deren außerordentliche Qualität. „Nun kann der für die klassische Moderne 
typische Fabrikbau denkmalgerecht und für seine heutige Nutzung angemessen saniert werden“, so 
Glöckner abschließend. 


